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Erlaßen die Gememderäte, betresseud die Aufstellung von Uer-
derjenigen Mannfchafleu des aktiven Heeres, deren häus¬

liche Verhältnisse eine Kenrlanbung;nr Disposttian angezeigt er¬
scheinen lassen.

Unter Hinwsisunc , auf den Erlaß des K . Ministeriums des Innern
vom 22 . Mai 1875 ( Amtsblatt S . 125 ) werden die Gemeinderäte auf»
gefordert , die Verzeichnisse derjenigen Soldaten vom Jahrgang 1887 , deren
häusliche Verhältnisse die Beurlaubung im nächsten Herbst dringend wünschens¬
wert erscheinen lassen , nach dem vorschriebenen Formular ( Amtsbl . S . 127)
aufzustellen und bis 20 . Juni an das Oberamt einzusenden.

In diese Verzeichnisse sind nur diejenigen Mrnnschaften des zweiten
Dienstjahres aufzunehmen , deren Angehörige nach vorgängiger Bekanntmachung
in der Gemeinde ein Gesuch um Aufnahme in das Verzeichnis archtzeitig
eingereicht haben . ^

Im Nebligen sind die Bestimmungen des Eingangs erwähnten Mini¬
sterialerlasses genau zu beachten.

Den 21 . Mai 1889 . K. Oberamt.
Supper.

Deutsches Reich.
Berlin,  20 . Mai . Der Kaiser und die Kaiserin  empfingen

heute mittag die von dem Sultan von Mandara hierher entsandten und
von dem Afrikareisenden Ehlers geführten Tschaggakrieger , welche Geschenke
des Sultans überbrachten und mehrere Tänze und Gesänge ausführten.

Berlin,  20 . Mai . Die Vorbereitungen zum Empfange des
Königs von Italien  in Berlin , namentlich die Ausschmückung der
Straßen , durch welche der König einziehen wird , sind bereits fertig geworden.
Mit staunenswerter Schnelligkeit haben Architekten , Künstler , und die aus¬
führenden Handwerker Triumphbögen , Masten und Tribünen errichtet und
ausgeschmückt . Auch die an den betreffenden Straßen liegenden Häuser haben
bereits preußische , deutsche und italienische Fahnen ausgehängt und werden
mit Guirlanden und Kränzen verziert . Ueberall bemerkt man reges Treiben,
welches kennzeichnend für die Sympathie ist , welche die deutsche Reichshaupt¬
stadt dem erwarteten Herrscher der befreundeten Nation entgegenbringt . Die
Professoren der hiesigen Universität haben für morgen ihre Vorlesungen ab-
sagen lassen.

Berlin,  21 . Mai . Zur Einholung des Königs Humbert
der soeben eingetroffen , waren 35 Hofcquipagen bestimmt . Im ersten Wagen saßen
auf der Fahrt durch die festlich geschmückten , von einer tausendköpfigen Menge
flankierten Straßen König Humbert  und Kaiser Wilhelm,  im zweiten
der Kronprinz von Italien und Prinz Heinrich,  auf dem
Rücksitz die beiden ältesten Söhne des Kaisers  in Weiß gekleidet
mit gelben Strohhüten . Crispi  fuhr mit dem Fürsten Bismarck,
Graf Herbert Bismarck auf dem Rücksitz . König Humbert hatte die blaue
Uniform der Bockenheimer Husaren  angelegt . Sein auffallend
starker Schnurrbart ist vollständig ergraut . Der Kronprinz Viktor Emanuel
macht einen sehr sympathischen Eindruck . Frkf . I.

— Um dem König eine besondere Aufmerksamkeit zu erweisen , hat be¬
kanntlich der Kaiser angeordnet , daß dem König das Garde -Füsilier -Regiment
im Bersaglieri -Schritt vorgesührt werde , welche » Tempo im genannten Re¬
giment in letzter Zeit mit großem Eifer eingeübt worden ist.

Berlin,  21 . Mai . Seitens der Stadt wurde König Humbert
durch den Oberbürgermeister und den Stadtverordnetenvorsteher begrüßt.
Der Reichskanzler,  welcher die Kürassteruniform mit dem Bande des
Annunziaten - Ordens trug , begrüßte den Ministerpräsidenten Crispi,  der
das Band des Schwarzen Adlerorden » trug , mit mehrmaligem Händedruck.

Berlin,  20 . Mai . Die Arbeiten des Reichstages.
Wie zuverlässig verlautet , soll dem Reichstag am kommenden Donnerstag

noch eine kolonialpolitische Vorlage und zwar ein Nachtragsetat zugehen zum
Zwecke der Uebernahme der Landesverwaltung von der Neu - Guinea-
Kompagnie  auf das Reich . Da die Gesellschaft für die Kosten nach
wie vor aufzukommen bereit ist , also einen ebenso hohen Beitrag an die
Reichskaffe abführt , balancieren die Einnahmen und Ausgaben in dem Nach¬
tragsetat . - Der Reichstag war heute anscheinend noch bester besetzt , als
am Samstag , und diese hohe Pcäsenzziffer von etwa 320 — 340 dürfte auch
die Woche hindurch sich behaupten.

Braunschweig,  19 . Mai . Der Kaiser wohnte bei seinem Hier¬
sein dem Festgottesdisnste im Dome bei . Nachher besichtigte der Kaiser oen
Dom , die Burg Dankwarderode und mehrere andere Sehenswürdigkeiten.
Nachmittags 4 Uhr fand im Schlöffe eine große Prunktafel statt , an welcher
etwa 90 Personen teilnahmen . Der Prinzregent dankte in seinem Trinkspruch
Sr . Majestät , für die hohe Ehre des Besuches . Der Kaiser gab darauf dem
Prinzregenten gerührt die Hand und erwiederte mit einem Toast aus Braun¬
schweig , worin er sagte : Ich hoffe , daß es Mir von Gott vergönnt sein
möge , das geeinte deutsche Vaterland in Frieden und Ruhe den Weg zu
führen , den Mein Herr Großvater uns vorgezeichnet und auf welchem auch
das Braunschweigische Land so freudig vorangegangen ist.

Dortmund,  21 . Mai . In sämtlichen Zechen des  Ober¬
be r g a m t s - B e z i r k e s Dortmund  sind mit sehr wenigen Ausnahmen
heute die Belegschaften voll angefahren,  ebenso im Bochumer
und Essener  Bergwerksrevier.

Zwickau,  22 . Mai . ( Dep . d. Calwer Wochenbl .) Die Gruben¬
arbeiter wiesen in gestrigcr Versammlung lOprozentige Lohnerhöhung zurück
und proklamieren den Streik.

Nürnberg,  19 . Mai . Sofort nach dem Tode des Kaisers
Wilhelm  hat sich dahier ein Komite gebildet , um dem Schöpfer des neuen
deutschen Reiches ein Zeichen bleibender Erinnerung in unserer Stadt zu
schaffen . Bis jetzt war die Frage unentschieden , ob ein Denkmal oder eine
Stiftung zu Ehren des Kaisers zu errichten sei . Nunmehr hat sich das
Komite für Errichtung eines Denkmals  am Fuße der alten Hohenzollern«
bürg entschieden.

Ausland.

Bern,  19 Mai . Der Bundesrat forderte die Regierung von Uri
auf , 2 Vertreter zur Begrüßung des Königs von Italien  nach
Göfchenen zu senden und eine Kompagnie Infanterie äufzubieten . Die Gott¬
hardbahn ließ an der Grenze bei Dirinelle sowie beim Eingang in den
Tunnel Ehrenpforten errichten.

Rom,  19 . Mai . Der König ist um 1 Uhr 20 Minuten abgereist.
Auf der Fahrt vom Quirinal nach dem Bahnhof wurden ihm von vielen
Tausenden Domonstrationen herzlicher Sympatie bereitet . Gegenkundgebungen
erfolgten nicht.

— Das entsetzliche Gespenst „Nihilismus"  geheißen , geht wieder
um in Rußland . Die entdeckte Verschwörung gegen den Zaren
ist weiter verzweigt , als anfänglich geglaubt wurde . Verschiedene Regimenter
in Moskau , Elizabetgrad und Warschau sind kompromitiert.  Mehrere
Offiziere wurden verhaftet , drei verübten einen
Selbstmord , um der Verhaftung zu entgehen . Spreng¬
bomben wurden in Warschau entdeckt.

Jages -Weuigkeiten.

Cannstatt,  19 . Mai . Heute früh ertrank beim Baden im Neckar
der 17jährige Kaufmannslehrling Blankenhorn von Stuttgart . Er machte
mit einigen Freunden einen Frühspaziergang , war etwas erhitzt und glaubte
im Bad Kühlung zu finden ; er sank sofort unter und konnte nicht mehr ge¬
rettet werden.

Vom Rothenberg,  17 . Mai . Die bis vor wenigen Tagen
noch kahlen Weinberge bedeckt nun ein grüner Schimmer . Die Weinstöcke
zeigen überall an den Abhängen des Berges eine Menge von Blütenansätzen.

Bietigheim,  15 . Mai . Trotz vermehrter Konkurrenz erfreut sich
unser schön und zweckmäßig angelegter Fohlengarten  auch dieses Jahr
wieder einer guten Frequenz , indem demselben von 37 angemeldeten Tieren
heute 28 Stück Fohlen , worunter 10 zweijährige , zugesührt wurden , die sich
in der ihnen gewährten Freiheit munter tummeln . Die andern werden im
Laufe dieser Woche ankommen , und ist zu hoffen , daß die heurige Anzahl
nicht hinter der vorjährigen zurückbleibt . Die schönen kräftigen Tiere , welche
nach 5monatlicher Waidezeit den Besitzern zurückgegeben werden , sowie die
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gute Frequentierung dieses Unternehmens während seines 8jährigen Bestehens
liefern den besten Beweis für die Nützlichkeit desselben.

VomBottwarthal,  18 . Mai . Die gefürchteten drei Eismän¬
ner ( Pankraz , Servaz und Bonifaz ) , sind , ohne ihre Gefährlichkeit zu zeigen,
glücklicherweise vorübergegangen . Die wahrhaft sommerliche Temperatur de«
heurigen Mai hat sich bis jetzt als richtiger Wonnemonat erwiesen . Die
günstige Frühjahrswitterung hat in der Entwicklung der Winter - und Som¬
mersaaten Wunder bewirkt . Der Reps steht befriedigend ; auch die Roggen¬
felder , welchen der lange Winter da und dort geschadet hat , erholen sich.
Dinkel und Weizen versprechen bei dieser günstigen Witterung eine schöne
Ernte . Die Frühjahrssaaten sind meist gut bei uns in die Erde gebracht
worden . Hafer und Gerste erfreuen sich eines schön bestockten Anfang «.
Leider sind auch Felder zu finden , welche stark mit Unkraut ( Hederich,
Disteln ) behaftet sind . Rotklee und Luzerne stehen überaus dicht und hoch,
ebenso die Grasarten , so daß man reichlich Futter erwarten kann , was die
Viehpreise bezw . auch die Fleischpreise in einer für da « Publikum nicht er¬
freulichen Weise in die Höhe getrieben hat . Was die Obstaussichten anbe¬
langt , so sind solche im allgemeinen ziemlich gering . Birnen wird es nur
ganz wenige geben , Aepfel nur da und dort und dies nur in gewissen
Sorten befriedigend . Der Weingärtner hat im großen und ganzen seine
Frühjahrsthätigkeit beendet , nur das Heften nimmt noch einige Tage in An¬
spruch . Mit neuen und bis jetzt berechtigten Hoffnungen sieht er in den kom¬
menden Jahrgang . Nach den bis jetzt möglichen Beobachtungen ist gute
Aussicht auf reichliche Fruchttriebe und deren Bestand vorhanden und darf,
wenn keine Ungunst der Witterung einfällt , wieder ein gutes Weinjahr in
Erwartung zu nehmen fein.

Kirchheim,  20 . Mai . Gestern sollte ein Mann da » seltene Fest
seiner diamantenen Hochzeit  feiern . Es ist der hochbetagte im
Pensionsstand in Kirchheim lebende Pfarrer Louis Seeger.  Bei den in
jüngster Zeit oftmals erwähnten Nachteilen der in unserem Lande üblichen
Wanderung von geringen zu besseren Stellen darf es als besondere Amts¬
treue hervorgehoben werden , daß unser Jubilar 48 Jahre lang auf seinem
Anfangsdienst in Weilerstreußlingen ( auf d. lutherischen Bergen ) ausgehalten
hat in unverdrossener , segensreicher Wirksamkeit , wovon vielseitige alte An¬
hänglichkeit seiner einstmaligen Gemeindeglieder zeugt . Bis in sein 86 . Jahr
hat ihn Gottes Güte gesund erhalten und er darf mit seiner Vikarzeit auf
50 Dienfljahre zurückblicken . Nun scheinen aber seine Tage gezählt und er
liegt mit seiner gleichfalls hochbetagten Lebensgefährtin , welche schon länger
leidend ist , ernsthaft darnieder.

Göppingen,  19 . Mai . Der einzige Sohn des Oekonomen Hansch,
ein junger Mann von 23 Jahren , verunglückte  gestern beim Leeren
des Aborts einer hiesigen Fabrik . Er fiel in die Senkgrube und erstickte.
— Die Heilsarmee  läßt auch bei uns durch einen Kolporteur ihren
„Heilsruf " und andere Blätter verkaufen . Weitere Versuche zu unserer
Bekehruug sind bis jetzt, wenigstens öffentlich , noch nicht gemacht worden.

Reutlingen,  16 . Mai . Die bürgerlichen Kollegien beschlossen in
der gestrigen Sitzung mit Stimmenmehrheit die Forderung der Regierung
— betr . den Bahnbau von hier aus nach Honau — zu bewilligen.

Geislingen,  18 . Mai . Im Nachbardorfe Altenstadt wurde eine
70jährige Witwe , welche in selbstmörderischer Absicht , wie man sagt , aus
gänzlich unbegründeten Nahrungssorgen , in die Fils gesprungen war , von
einem Manne , welcher zufälligerweise sich in der Nähe befand , dem nassen
Elemente wieder entrissen . _

Au « Sachsen,  17 . Mai . Ueber die Explosion des Pulvermaga¬
zins auf dem Königstein  schreibt man dem Staatsanz . : „In dem vom
Blitz getroffenen Magazin befanden sich 15000 Bomben , Granaten und
Shrapnels und 200,000 Jnfanteriepatronen ; alle diese Vorräte wurden nach
und nach zur Entladung gebracht . Mehr als 8 Stunden währte es , bis die
Schüsse verstummten . Die in unmittelbarer Nähe des Magazins aufgestellte
Schildwache entging wie durch ein Wunder dem Tode . Der Mann wurde
durch den Luftdruck betäubt und zu Boden geworfen , und als er nach einiger
Zeit zum Bewußtsein gekommen , entfernte er sich aus den Händen kriechend
von dem gefährlichen Orte . Auch die in der Nähe unter Dach befindliche
Wachmannschaft blieb unversehrt . Durch die große Lusterschütterung wurden
in Stadt und Festung Königsstein zahllose Fensterscheiben zertrümmert . Ein
wahre « Wunder ist es , daß das ganz in der Nähe befindliche zweite Magazin,
das 10,000 üss loses Pulver enthielt , nicht in die Explosion hineingezogen
wurde.

Braunschweig,  16 . Mai . Ein furchtbares Unwetter
suchte heute die Dörfer Dedeleben , Hessen , Ellsdorf , Offleben , Pabstorf und
mehrere andere heim . Es ist der Verlust von einigen Menschenleben zu be¬

klagen ; viel Vieh ist umgekommen , die Saaten sind verwüstet.

Wermischtes.
Ein Geschäftsjubiläum.  Die allbekannte und das Vertrauen

der Geschäftswelt in hohem Grade genießende Zentral -Annonzen -Expedition
von G . L . Daube L Co . in Frankfurt a . M . feiert in diesem Jahr das
Jubelfest ihres 25jährigen Bestehens . Sie hat aus diesem Anlaß ein unge¬
mein schön und elegant ausgestattetes neue « ZeitungSverzeichni « erscheinen
lassen , das in bisher nicht dagewesener Vollständigkeit und Ueberfichtlichkeit
die der Geschäftswelt wünschenswerten Angaben über die Presse des Jn-
und Auslandes bringt . Es ist daraus nicht blo » zu ersehen , welche Blätter
in den verschiedenen Städten und Ländern erscheinen und wie oft , ferner,
wie teuer sie die Inserate berechnen , welche Auflage sie haben und welche
Bevölkerung der Ort de« Erscheinens zählt , sondern e« kann au « dem Daube ' schen
Jubiläumskatalog jetzt auch die politische Tendenz jede « Blatte » ersehen
werden , was oft für die Aufgeber von Anzeigen Wert hat . Alle diese Nach¬
weise konnten nur durch sorgfältige und weitverzweigte Organisation de»

Hauses G . L . Daube Sc Co . und seiner Filialen erreicht werden . Das Ver¬
zeichnis der Fcchblätter ist ein sehr reichliches , kurz der Katalog ist ein
würdiges Beweisstück von dem hohen Stand de» Instituts im 25 . Jahre
seines Bestehens.

Ein Lawinensturz.  Eine Lawine , welche im Laufe des Winters
in der Nähe vom Handefall herunterging , hat , wie der „Basl . Nat .-Ztg . "
aus Bern geschrieben wird , eine 200 bis 300 Jahre alte Waldung von drei
bi » fünf Jucharten vollständig zerstört , zum Teil wegrasiert . Damit ist jene
Gegend nicht nur um einen Schmuck ärmer geworden , sondern die Stellen,
wo der Wald stand , sind von einem fast sichern allmählichen Kulturuntergang,
d. h . von der Verwilderung bedroht . Da spätere Lawinen meist die Züge
der früher gegangenen eirhalten , so erachtet man e» als sehr fraglich , ob e»
gelingen wird , jene Stellen wieder auszuforsten . Man ist geneigt , die Frage
eher zu verneinen und sich den Elementarereigmssen gegenüber als ohnmächtig
zu bekennen . _

Bescheiden. „Herr Doktor , ich bitte Sie um die Rechnung ." —
„Na , gute Frau , ich weiß , Sie sind nicht gerade in glänzenden Verhält¬
nissen , ich will für meine Mühe nichts beanspruchen . " — „Ja , das ist recht
schön , aber — wer bezahlt denn nun den Apotheker ? "

Der § <krvarzwakäverem,
Bezirksverein Calw,  gegründet am 11 . Januar 1885 , hielt am letzten
Sonntag im Gasthof z. Waldhorn unter dem Vorsitz seines Vorstandes , de«
Hrn . Stadtschultheiß Haffner,  die erste Hauptversammlung seit der
Gründung . Bis jetzt hatte der 1885 gewählte Ausschuß die Geschäfte geführt,
wenn auch vielleicht zur Zufriedenheit der Mitglieder , so doch ohne den Hinter¬
grund von eigenen Bezirksvereins -Satzungen , welche genauere Bestimmungen
über die Amtsdauer der gewählten Beamten , die innere Einrichtung de»
Vereins u . dgl . enthalten hätten . Die Erkenntniß aber , daß der bisherige
Ausschuß seinen Auftrag doch nicht für eine unbestimmte Zeit erhalten haben
könne , führte auf die Nothwendigkeit , eigene Satzungen zu schaffen , welche die
üblichen Bestimmungen über die Mitgliedschaft , die Leitung des Vereins , die
Beamten und ihre Wahl und dgl . enthalten . Diese Satzungen wurden schon
am 9 . Mai nach einem von dem Schriftführer des Vereins Hr . E . Hör-
lach er,  bearbeiteten Entwürfe von dem Ausschüsse berathen und nun der
Hauptversammlung zur Annahme vorgelegt . Dieselbe erfolgte einstimmig
und wurde sofort auf Giund der neuen Bestimmungen die Neuwahl des au«
9 Mitgliedern bestehenden Ausschusses vorgenommen . Es wurden sämtliche
bisherigen Mitglieder wiedergewählt und war es die erste Aufgabe des Aus¬
schusses, die Aemter zu besetzen. Dos Ergebniß dieser Wahl war , daß an
Stelle des bisherigen , eine Wiederwahl ablehnenden Vorstandes , des Hrn.
Stadtsch . Haffner,  zum Vorstand Hr . E . Horlacher,  zu dessen Stell¬
vertreter Hr . E . Staelin  und zum Rechner Hr . E . Zöppritz  ge¬
wählt wurde . Die Stelle des Schriftführers übernahm der neue Vorstand.
Die weiteren Mitglieder des Ausschusses sind , wie bisher : Hr . Stroßenbau-
inspektor Stuppel , Hr . W . Federhaff , Hr . Dr . Wurm  in Teinach,
Hr . Oberförster Hepp  in Hirsau , Hr . Oberförster Haug  in Liebenzell.

Ein Houptgegenstand der Besprechung war sodann der Ausflug , den
der Stuttgarter Verein unter Führung des Hrn . Baurath Rheinhard
am nächsten Sonntag den 26 . Mai in die nächste Umgebung von Calw zu
machen beabsichtigt . Die Stuttgarter kommen morgens 8 Uhr in Hirsau on,
gehen von hier au « auf die Ernstmühler Platte und von da , auf der Höhe
bleibend , ine Schweinbachthal . Um 11 ^ ist sodann in Hirsau der Empfang
der mit diesem Zuge nackkommenden Damen  und Herrn , hierauf Besichtig¬
ung des Klosters und um 1 Uhr Mritagessen rm Rößle . Um 2 ^» Fahrt
auf Station Teinach , von da Gang zur Ruine Waldeck und auf die Thal¬
mühle , wo geselliges Zusammensein bis zum Abendzuge ist . Es versteht sich
von selbst , daß die hiesigen Mitglieder sich möglichst zahlreich an dem Em¬
pfange der Stuttgarter und an den genannten Spaziergängen , wenn möglich
auch an dem gemeinschaftlichen Mittagessen in Hirsau betheiligen sollten , und
wird in dieser Beziehung das nächste Blatt noch besondere Einladung bringen.
Die Theilnehmer dürfen sich einen höchst angenehmen Tag versprechen.

Ein ungleich zahlreicherer Besuch , als dieser des Stuttgarter Vereins,
steht dem hiesigen Vereine im September bevor , indem nach dem am 8 . Sept.
vor . I . von der Hauptversammlung des württ . Schwarzwaldvereins in
Schramberg gefaßten Beschlüsse die diesjährige Hauptversammlung hier in
Calw abgehalten wird . Wir werden ber dieser Gelegenheit die Mitglieder
der Zweigvereine Neuenbürg , Nagold , Freudenstadt und Oberndorf hier zu
begrüßen das Vergnügen haben . Leider steht der hiesige Verein diesen 4
andern Vereinen an Mitgliederzahl noch ziemlich nach und ist deßhalb gewiß
der Wunsch berechtigt , daß in dieser Beziehung eine gewisse Ausgleichung,
eine Zunahme der Mitglieder de» Calwer Vereins stattfinden sollte , damit
wir nicht im September unter dem Verdachte stehen , als ob man bei uns
weniger empfänglich für die Schönheiten unseres Schwarzwaldes und weniger
zugänglich für die geringen Anforderungen sei , welche der Verein , um den
mancherlei an ihn herantretenden Wünschen und Anträgen entsprechen und
eine sichtbare Thätigkeit entwickeln zu können , an seine Mitglieder macht.
Zur Entgegennahme von Anmeldungen ist jeder der oben genannten 9
Herren bereit.

Der ewige Kreissauf der Hkatur, bei welchem es keinen Stillstand giebt und
dem der Mensch, wie alles was lebt, unterworfen ist, macht sich in unserem Körper
im Frühjahr ganz besonders bemerkbar. Wer hat da nicht schon an sich selbst er¬
fahren, datz sich Müdigkeit der Glieder, Unlust, Blutandrang nach Kopf und Brust,
Schwindelanfälle , Herzklopfen, Kopfschmerzen etc. einstellcn. In solchen Fällen kann
man nichts besseres thun, als der Natur zu Hilfe kommen, indem man durch den Ge¬
brauch der Apotheker Richard Brandt 's Schweizerpillen eine Reinigung des Körpers
herbeiführt und damit ernsteren Leiden vorbeugt. Apotheker Rich. Brandt 's Schweizer-
pillen find in den Apotheken L Schachtel 1 stets vorrätig.



255

Calw.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen de« Friedrich

Wacker,  Küblers in Zavelstein , ist
das Konkursverfahren eröffnet.

Die Eröffnung ist heute , vormit¬
tags 9 Uhr , erfolgt und Herr Amts-
Notar Schmid in Teinach zum Kon¬
kursverwalter ernannt worden.

Konkursforderungen sind bis zum
15 . Juni 1889 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eine « Gläubtgeraus-
schuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen ist
Termin auf

Montag,  den 24 . Juni 1889,
vormittags 9 Uhr,

in den Sitzungssaal im Amtsgerichts¬
gebäude hier anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 15 . Juni
1889 Anzeige zu machen.

Den 21 . Mai 1889.
Keller,

Gerichtsschreiber K. Amtsgerichts.

Revier Hirsau.

Aöstreichsaccorde
über das Herausschleife« vo«

Stammholz aus deu Schlüge»
1) im Staatswold Lützenhardt , Abt.

Lärchengarten,
am Dienstag,  den 28 . Mai,

nachmittags 3 Uhr,
in der Sonne in Hirsau;
2 ) im Staats wald Weckenhardt , Abt.

Muckmiß und Höllgrund,
am selben Tag , nachmittags 4 ' / ? Uhr,
im Hirsch in Oberreichenbach.

K . Revieramt.

Revier Calmbach.

Mrkauf von
tan «. Langholz V. Kl.

am Samstag,
den 25 . ds . Mts .,
auf dem Rathaus
in Calmbach , mit¬
tags 12 >/z Uhr:

aus Abt . 15 Wulzenschlägle , Distrikt
K älbling;
55 Stück mit 8,90 Fm .,
56 Stück mit 8,94 Fm .,
58 Stück mit 8,87 Fm .,
52 Stück mit 8,05 Fm .,

" 89 Stück mit

Nr . 1083:
Nr . 1084:
Nr . 1085
Nr . 1086
Nr . 1087 und 1088:

13 .90 Fm . ;
aus Abt . 5 Stockwinkel , Distrikt

Kä l blin g:
Nr . 1311 : 54 Stück mit 8 .93 Fm .,
Nr . 1312 und 1313 : 90 Stück mit

14,55 Fm .,
Nr . 1314 und 1315 : 121 Stück mit

17,87 Fm . ;
au » Abteilung Buchbusch , Distrikt

Kälbling:
Nr . 133 und 134 : 83 Stück mit

13,20 Fm.
Das Holz ist unentrindet und an

den Weg angerückt.

MMbeet - Aeeorä.
Der heurige Ertrag aus den Staatsjagden von den Revieren Calmbach , Enzklösterle , Herrenalb , Hofstett,

Langenbrand , Schwann , Simmersfeld und Wildbad , wird im Wege de« schriftlichen Aufstreichs zum Verkauf in

nachstehenden Losen gebracht werden .

Jagdbezirk.
K

Wildgattung.
Anfall
geschätzt
Stück

Jagdbezirk. Wildgattung.
Anfall
geschützt
Stück

K . Rehwild
! ö . Rotwild.

Revier Calmbach i Sommerwild 15 Revier Calmbach 21 Vom ganzen Jahr. 5
ff « 2 Winterwild 20 „ Enzklösterle 22 „ " „ 16
„ Enzklösterle 3 Sommerwild 12 „ Herrenalb
v „ 4 Winterwild 10 ») Dobler Hut 23 k, kl 15
„ Herrenalb b) Die übrig . Hüten 24 " 10

») Dobler Hut 5 Sommerwild 5 „ Hofstett 25 kl 8

„ „ 6 Winterwild 3 „ Langenbrand 26 „ „ » 3

„ d) übrige Hüten 7 Sommerwild 11 „ Schwann „ „

„ „ ,k 8 Winterwild 7 a) Neusatzer Hut 27 " V „ 4
„ Hofstett 9 Sommerwild 14 d ) Die übrig . Hüten 28 V » V 4

10 Winterwild 10 „ Simmersfeld 29 „ V k/ 6
„ Langenbrand 11 Sommerwild 6 I „ Wildbad 30 28
„ „ 12 Winter wild 3

Schwann o. Schwarzwild.
a ) Neusatzer Hut 13 Sommerwild 5 Vom ganzen Forst 31 Die ganze Zeit über

kt 14 Winterwild 5
d) übrige Hüten 15 Sommerwild 15 0 . Auerwild.

kt „ 16 Winterwild 10 Vom ganzen Forst 32 5
„ Simmersfeld 17 Sommerwild 18
„ „ 18 Winterwild 10
„ Wildbad 19 Sommerwild 10
„ V 20 Winterwild 16

Die Gebote für da « Kg . der einzelnen Ciattung Haarwild , bez. für das Stück Auerwild , sind unter genauer
Bezeichnung der Lose , für welche sie gegeben wer ven, verschlossen unter der Aufschrift:

„Gebot auf öen WitöbveLanfaH iur Jovst Weuenbüvg"
bis spätestens Dienstag , den 28 . Mai , mittags 12 Uhr , bei dem Forstamt Neuenbürg einzureichen , woselbst am
selben Tage abends 5 Uhr die EcöffnungS -Verhandlung stattfindet , welcher die Bietenden anwohnen können.

Losverzeichnisse , sowie Verkaufsbedingungen werden unentgeltlich abgegeben.
Hinsichtlich jeder weiteren gewünschten Auskunft wolle man sich an das K . Forstamt Neuenbürg  wenden.

Revier Hirsau.

Streu - Berkauf
am Dienstag,  den 28 . ds . Mts .,

nachmittags 5 Uhr,
aus Gräben und Abteilungslinien des
Staatswalds Weckenhardt ungefähr
60 Rm . Heidestreu in 18 Flächenlosen,
im „ Hirsch " in Oberreichenbach.

Zusammenkunft nachmittags 3 Uhr
an der Jägerhütte.

Revier Wildberg.

Htammkokz- Verkaus
>am Mittwoch,

den 29 . Mai,
nachm . 4 Uhr,
'auf dem Rat¬
haus in Calw,
aus Abtswald

Abt 2 Hang , Gaisburg Abt . 10berer¬
stiefelfelsen , 6 Unt . Thalberg und vom
Scheidholz aus Schmelzkliuge:

206 Stück Langholz ( worunter ca.
150 Forchen ) mit 195 Fm . I ./IV.
Kl . und 79 Stück Sägholz ( wo¬
runter ca . 56 Forchen ) mit 48
48 Fm . I ./III . Kl.

Althengstett,'
Gerichtsbezirks Calw.

Testaments-
Eröffnung.

Christine Barbara geb . Theurer,
Witwe des s- Jakob Weiß,  Mich . S.
gewesenen Bauers dahier , hat in dem
von ihr hinterlafsenen Testament ihre
Nichte,

Christine Sarah , geb . Schettler,
Ehefrau de» Jakob Henger  von
Ehningen OA . Böblingen , im Jahre
1660 nach Amerika ausgewandert,
und mit unbekanntem Aufenthalts¬
ort abwesend,

ausdrücklich von einer Erbschaft an ihr
ausgeschloffen.

Hievon wird dieselbe und ihr oben¬
genannter Ehemann mit dem Anfügen
in Kenntnis gesetzt, daß sie ihre Ein-
Wendungen gegen das Testament

biuueu 45 Tagen
durch gerichtliche Klage geltend zu ma¬
chen, und daß dies geschehen , hieher
nachzuweisen haben , widrigenfalls das-
selbe vollzogen und der Nachlaß unter
den Testamentserben verteilt würde.

Den 20 . Mai 1889.
K . Gerichtsnotariat.

St .-V . Layer.

Calw.

Der Hausanteil
der -j- Auua Maria Pal-
wer , Hausknechts Witwe,

(kjiSW  an Gebäude Nr . 456 in der
^ - Bischoffsstraße , kommt am
nächsten

Montag,  den 27 . ds . Mts .,
vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Rathause zu ersten
Versteigerung.

Ratsschreiberei.
A .-V . Bozenhardt.

Oberkollbach.

Bauarbeiten.
Da sich zu der Maurer - und Stein¬

hauerarbeit am hiesigen Friedhof , im
Voranschlag von 154 ^ 20 kein
Liebhaber gezeigt hat , so wird solche
unter der Hand abgegeben und dem¬
jenigen , welcher ein annehmbares Offert
macht , sogleich zugeschlagen.

Den 21 . Mai 1889.
Schultheiß Roller.

Privat -Anzeigen.
Suche sofort ein solides

MSdcheu,
da » gut melken kann.

Gärtner Mayer.

IsreiwiMge
JerrerweHr.

Diejenigen , welche in«
folge der neuen Besteuer-

- ung in die freiwillige Feuer-
, wehr eintreten wollen , wer¬

den ersucht , sich sofort bei
dem Unterzeichneten schrift¬

lich oder mündlich anzumelden , damit
sie vor Beginn der jetzt wieder vorzu¬
nehmenden Uebungen ausgenommen
und eingereiht werden können.

Das Kommando:
_L . Ksorgii ._

Vsters-nsv-Verein Ls.ln'.
Nächsten Sonntag,

nachmittags 2 Uhr,

Monatsversammlung
in Hirsau beim Kamerad

Mohr.
Zahlreiches Erscheinen erwünscht

wegen Besprechung des Delegirtentages.

Nächste Woche backt

LcmgenbreheLn
Aug . Gakenheimer.

Mäöcken- GejuiH.
Ein ehrliches , fleißiges Mädchen

von 16 — 17 Jahren wird in eine
Familie ohne Kinder zur Stütze der
Frau zum sofortigen Eintritt gesucht.

Wo ? sagt die Red . d. Bl.

Zu vermiete«
auf Jakobi oder später eine Wohnung
von 2 Zimmern mit Küche und Zu¬
gehör.

Einer einzelstehenden , pünktlichen
Frau ohne Kinder , welche einige Ge¬
schäfte im Hause übernehmen würde,
könnte die Wohnung um sehr mäßige»
Preis überlaffen werden . Nähere » zu
erfragen im Eompt . d . Bl.
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freunden und Bekannten geben wir hiedurch
anstatt jeder besonderen Anzeige die schmerzliche
Nachricht , daß unser lieber Gatte und Vater

Ernst Kepp, Kgk. Werter,
heute vormittag 9 Uhr im 56 . Lebensjahre still
und Gott ergeben von seinem langen Leiden er¬
löst wurde.

Wir bitten , etwa zugedachte Besuche der freundlichen Teil¬
nahme unterlaßen zu wollen.

Kirsa « , den 21 . Mai 1889.
Die trauernde Gattin:

Anna geb . Kostenbader
mit ihren Kindern

Emil und seiner Braut Johanna Federhaff,
Tlara , Oskar und Theodor.

Beerdigung Donnerstag 4 */s Uhr nachmittags.

Mein Lager in^ussteuvrartikvlll
ist wieder neu assortiert und ich habe solches in letzter Zeit wesent¬
lich erweitert.

Ich erlaube mir hauptsächlich zu empfehlen:

Bettbarchent vnd Bettdrill
in verschiedenen Qualitäten , Breiten und Farben , gestreift und einfarbig,

Aettkölsch , Betttücher ohne Wahl ftmtöcher),
in 150 — 180 cm Breite , in leinen und baumwollen,

farbige und weiße Kiquss , Damast,
Leinwand und Kaköleinen,

Baumwolltücher aller Art,
Kandtuchzeug

in verschiedenen Qualitäten,

Bettüöerwürfe und Bettvorlagen,
weiße und farbige Morhangstoffe

in großer Auswahl.
Bei Zusicherung solider und schöner  Qualitäten werden

die Preise sehr billig gestellt.

Ernst

Sommertkeater in Tnkw.
V oranLsi ^ s.

Gestützt auf die mir gewordene gütige Genehmigung hoher Behörde
erlaube ich mir , einem hochverehrten Publikum von Calw die ergebenste An¬
zeige zu machen , daß ich mit mein ->m Ensemble einen GastspielcycluS theatra¬
lischer Vorstellungen eröffnen werd . und dieselben am

Sonntag , äen 26 . Mai,
in der städtischen Turnhalle ihren Anfang nehmen.

„Sollten wir einstens wiederkehren , dann nehmt uns freundlich wieder
auf " — mit diesen Worten habe ich mich bei meinem letzten Hiersein ver¬
abschiedet , und mit diesen Worten gestatte ich mir , mich wieder einzuführen.
Daß meine verehrten Gönner von der Redlichkeit meines Strebens , sowie
auch von meinem festen Willen , mir auch diesmal die vollste Zufriedenheit
zu erringen , überzeugt sein werden , hoffe ich zuversichtlich.

Und so bitte ich denn , die hiesigen sehr verehrten Theaterfreunde wollen
mich und mein Unternehmen abermals mit Vertrauen beehren , mein Streben
und Wirken beobachten , damit es mir wieder gelingen möge , nicht allein den
Glauben zu finden für da », was ich verspreche , sondern auch jene freundliche
Anerkennung , die mich in meiner künstlerischen Wirksamkeit noch überall wohl¬
wollend begleitete.

Somit empfehle ich mein Unternehmen dem allgemeinen Wohlwollen bestens,
und zeichne mit vorzüglicher Hochachtung

6s.r1 LoLorsr,
Direktor des Theaters 1» Kottweil.

Zu gefälliger Beachtung!
Benötige für mich und meine Gesellschaft mehrere Möblierte

Zimmer und mögen Adressen an die Exped. d. Bl. hinterlegt werden.
"D . Obige.

krviviU. reuervedr.
Die Feuerwehr in Deckeupfron « hat uns zu ihrer am

Pfingstmontag, den 10. Juni stattfindenden

Fahnenweihe
und die Stadtgemeinde Neuvulach zu der ebenfalls am 10.
Juni stattfindenden

Eröffnung ihres Wasserwerks
eingeladen . Diejenigen , welche sich an diesen Festlichkeiten be¬

teiligen wollen , werden ersucht , sich bei dem Unterzeichneten bis 3 . Juni
anzumelden.

Das Kommanäo:
Z. Ksor§ü.

Das Maler , Lackier 6c Anstreichergeschäft
von 6kr. lägen in Lslw

empfiehlt klebefreie Futzbodeu -Oelfarben , sogen . Metallfarben , für
Private zum Selbstanstreichen ; diesetven sind besser und billiger als Bern¬
stein - und Spritlack.

Ebenso können auch alle anderen Oelfarben , Lack , Firniß und
Del rc., wie auch Brouce in allen Nuancen, von Obigem bezogen werden.

Frisch gebrannter

AM
ist zu haben auf der

Ziegelei in Hirsau.
Bei bevorstehender Verbrauchszeit in

und

In. Maik. Wetzsteinen
erlaube ich mir , mein darin best sor¬
tiertes Lager bei billigst  gestellten
Preisen zu geneigter Abnahme bestens
zu empfehlen.

Insbesondere mache auf die von
meinem Hrn . Vorgänger voriges Jahr
mit so gutem Erfolg eingeführte Sense
mit Zeichen „ Traube " aufmerksam,
da sich dieselbe durch ausgezeichneten
Schnitt und tadellose Form wirklich
sehr auszeichnet.

Larl Hsr 20 §,
vorm . Wilh . Köhler.

Osment,
kortlanä nnä ßomrm.

Diese beiden Sorten sind dieser
Tage wieder in ganz frischer,
vorzüglicher  Ware eingetroffen
und in großen und kleinen Quantitäten
billigst  zu beziehen von

_Ernst Schall.
Nächsten Samstag,  den 25 . Mai,

vormittags 11 Uhr,
verkauft der Unterzeichnete einenAcker
oben im Hau , mit ewigem Klee , 57 Ar
im Meß , sowie eine »

Wiese
in der Weidensteig , 52 Ar im Meß,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Kem- f, Jungferwirt.

Dorstzttvu,
neueste Fayon , in großer Aus¬
wahl , kann ich zu ganz billigen
Preisen erlassen.

C . Stö rr 'S Wwe.

1 — 2 bessereBette«
sucht im Auftrag zu kaufen

Auktioneur Linkenheil.

Wiesen-
Berpachtnng.

Die zur Walkmühle gehörigen ca.
4b/g Morgen Wiesen sind abgeteilt oder
im Ganzen zu verpachten.
_M 1^. liuumrrnii.

Sensen,
beste Ware , unter Garantie,

Sicheln,
beste MaMder Wetzsteine,

amerik . Dunjzgabekn,
mit und ohne Stiel,

empfehle billigst und mache besonders
auf eine große Partie

Sensen und Dunggabeln,
die ich unter Preis ausv erkaufe,
aufmerksam.

_ LuZsu vrsiLL.

Firniß
sowie

Terpentinöl
empfiehlt
_Aug . SLnaufer  Wwe.

Das Allerneueste in
Aerren - unä Änaben-

8teoklk»üten
ist eingetroffen bei

I . Ar. chesterke«.
Hsdsr3 .11 2U dLdöuk

.̂usrkLuut döLts?3.dr1k3.tss
Stammheim.

Der Unterzeichnete hat eine Partie
11 — 13 und über 13 Meter lange,
schöne rottannene

Stange«
zu verkaufen.

Jakob Ritter.
Druck und Verlag der A. OelschlLg  er'schen Buchdruckern. Redigiert von Paul Adolfs,  Cal» . (Hiezu eine Beilage.)
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Mrschkungene Mdm.
Roman aus dem Englischen von Hermtne Franken st ein.

(Fortsetzung .)
Das Stück schwarzen Stoffes erwies sich, als es ausgebreitet wurde , als der

Aermel eines Frauenkleides , und als der Detektiv den Zeugfetzen aus der Tasche

nahm , den er im Gehölz gefunden hatte , erkannte er, daß derselbe nicht nur ganz
gleich mit dem Aermel war , sondern auch genau in ein Loch, welches derselbe zeigte,
hinein paßte . In diesen Aermel aber war eine Pistole eingewickelt, die das ganz

gleiche Seitenstück zu der war , welche bei dem Gericht in W *** lag.
Ein Freudenschrei entrang sich Hug 's Lippen , denn er fühlte , daß die Geliebte

seines Herzens gerettet war.
„Ja, " sagte der Detektiv , „ich glaube , wir haben Miß Joyce Weston in die

Enge getrieben . Ich muß mir jetzt einen Verhaftsbefehl für sie verschaffen, und da¬

zu muß ich den ganzen Vorgang vor einem Gerichisbeirat angeben und ihn bitten
mir den Haftsbefehl auszustellen . Da Mr . Egerton so nahe bei der Sache interessiert

ist, glaube ich, daß es besser wäre , wenn ein Anderer den Haftsbefehl ausstellen
würde . Wer ist der nächste Gerichtsbeirat ?"

„Sir Ralph Lynwood von Lynwood -Hall ."
„Dann will ich mich sofort zu ihm begeben . Inzwischen müssen Sie Murren

scharf überwachen , damit sie keinen Versuch machen kann , uns zu entschlüpfen , was

sie gewiß wenigstens probieren würde , wenn sie eine Ahnung von unseren Entdeck¬
ungen hätte . Sollte sie etwas Derartiges thun , so müssen Sie sie mit Gewalt fest-
halten , denn mit diesen Beweisen in Händen , dürfen wir es nicht zulassen, daß sie

uns im letzten Moment einen Strich durch die Rechnung macht. Wir müssen sie

anklagen und überführen !"
44 . Kapitel.

Doktor Seaport untersuchte den Inhalt des in Adrienne 's Zimmer gefundenen

Papierpäckchens und erklärte , daß das Pulver eine Bleilösung sei, aber eine so fein
und sorgfältig präparierte , wie er ihresgleichen nie zuvor in Händen gehabt hatte.

Er befand sich eben in Lynwood -Hall und ging zufälligerweise gerade durch

die Halle , als Healp daselbst eintraf und einen Diener fragte , ob er nicht mit Sir
Ralph sprechen könne, da es sich um eine äußerst wichtige Sache handle . Der ernste

eindringliche Ton des Detektivs fiel dem Doktor auf und er ging selbst zur Thür,
um mit ihm zu sprechen.

„Sir Ralph Lynwood ist nicht wohl genug , um sie sehen zu können, " sagte er
höflich, „aber wenn Sie wollen , werde ich ihm Ihren Auftrag überbringen und
Ihnen eine Antwort sagen lassen."

„Ich danke Ihnen , mein Herr , aber ich wollte Sir Ralph persönlich sehen/

erwiederte Healp , fügte aber dann , wie von einer plötzlichen Idee erfaßt , hinzu:
„Vielleicht sind Sie auch ein Gerichtsbeirat , mem Herr ?"

Der Arzt schaute ihn ob dieser Frage etwas überrascht an , antwortete hierauf
aber bejahend , worauf der Detektiv sagte:

„Dann möchte ich Sie bitten , mir einige Minuten Gehör zu schenken. Ich

werde Sie nicht lange aushalten ."
Dr . Seaport führte ihn in ein Zimmer , lud ihn ein, Platz zu nehmen , und

nun setzte Healp alle seine in den letzten vicrundzwanzig Stunden gemachten Er¬
fahrungen auseinander und bat ihn um einen Haftsbefehl gegen Joyce Weston,
alias Elise Warren.

Der Arzt interessierte sich lebhaft für die Erzählung des Detektivs und als
dieser geendet hatte , rief er aus:

„Ich freue mich wirklich, zu hören , daß Natalie Egerton 's Unschuld erwiesen

ist, nicht, daß ich sie jemals für schuldig gehalten hätte , aber die Umstände zeugten
ganz entsetzlich gegen sie !"

„Ja , das ist wahr ; so sehr zeugten sie gegen sie, daß ich im Anfang ganz

und gar daran verzweifelte , ihre Unschuld klar legen zu können . Aber ich glaube
nicht, daß es viele Schwierigkeiten machen wird , sie jetzt in Freiheit zu setzen."

„Nein ; Ihre Beweise gegen Warren sind im höchsten Grade überzeugend und
ich kann Ihnen zu dem Talent und dem Eifer , mit dem Sie für Büß Egerton ge¬
wirkt haben , nur gratulieren . „Ich wollte, " fügte er hinzu , „Sie könnten für eine

andere Dame dasselbe thun , die gleichfalls jung und schön und zufälligerweise eben
jetzt eines ganz ähnlichen Verbrechens angeklagt ist."

„Vielleicht könnte ich das , wenn mir die Möglichkeit dazu geboten würde ."
Der Arzt schüttelte seufzend den Kopf.

„Nein , ich fürchte , daß dies nicht möglich sein wird . Die Beweise sind zu

stark. Niemand könnte sich schwerer entschließen, Lady Lynwood einer Schlechtigkeit
fähig zu halten , als ich, aber selbst ich muß den Thatsachen als Beweisen glauben ."

„Selbst Thatsachen sind nicht immer Beweise, " bemerkte Healp nachdrücklich.
„Jetzt möchte ich Sie aber bitten , Sir , mir den Haftbefehl so bald als möglich aus¬

zustellen, denn ich muß mir auch noch einen Wachmann holen , um die Verhaftung
unverzüglich vornehmen zu können . Ich fürchte, daß diese Warren mir entschlüpfen
könnte, und das wäre eine bittere Enttäuschung nach all meiner Plage ."

Dr . Seaport nahm ohne vieles Besinnen Feder und Papier zur Hand und
stellte den Hastsbefehl aus , den er Healp einhändigte.

„Ich bin im Begriff , für eine kurze Zeit nach Hause zu fahren, " bemerkte er,
„wenn es Ihnen recht ist, so begleiten Sie mich nach der nächsten Polizeistation."

Healp nahm das Anerbieten dankend an und als er wenige Mimcken später
neben dem Doktor im Wagen saß, sagte er ehrerbietig:

„Sie können mir vielleicht die Einzelheiten des Falles , dessen Sie Erwähnung

thaten , mitteilen , Sir , und ich könnte Ihnen wenigstens sagen , was ich darüber denke.

Vielleicht," fügte er bescheiden hinzu , „ist meine Meinung nicht viel wert , aber ich

habe schon manche Erfahrung gesammelt . Natürlich werde ich Ihre Mitteilung als
vertrauliche bettachten ."

Der Doktor überlegte einige Minuten , dann berichtete er ausführlich , was

sich in Lynwood -Hall begeben hatte , denn der seltene Scharfsinn und die Intelligenz
des Detektivs hatten einen bedeutenden Eindruck auf ihn gemacht. Healp horchte
aufmerksam auf seinen Bericht und als der Doktor zu Ende war , sagte er:

„Es scheint mir , als ob alle gegen die Dame vorgebrachten Beweise haupt¬

sächlich auf Dem beruhten , was Hauptmann Lynwood gegen sie aussagt ?"
„Nicht so ganz, " antwortete der Doktor , „Sir Ralph selbst sah , wie sie Etwas

in die Limonade goß und die Dienstleute sagen , daß sie auffallenderweise darauf be¬

stand , sie selbst aus dem Zimmer der Haushälterin zu holen ; endlich aber fand ich

selbst in ihrem Ankleidezimmer das Fläschchen und das Päckchen mit der Bleilösung.
„Und Sie sind dessen sicher, daß das Päckchen eine Bleilösung enthielt ?"
„Gewiß . Aber es ist eine ganz merkwürdige Lösung , — ein so sorgfältiges

Präparat , wie mir nie zuvor eins in die Hände gekominen ist. Ich habe es bei mir,
wenn Sie es sehen wollen, " fügte er hinzu , ein kleines , viereckiges Kouvert aus seiner

Brieftasche ziehend. Dasselbe enthielt ein bedrucktes Stück Papier , in welchem sich
ein weißes Pulver befand.

„An welchem Tage und zu welcher Zeit ist Lady Lynwood verschwunden ?"

fragte Healp , das bedruckte Papier betrachtend.
„Am sechsten, vorgestern gegen Abend , — am selben Abend , als der Mord

begangen wurde ."
„Dann muß sie das Pulver knapp vor ihrem Weggehen in das Papier ge¬

wickelt haben, " bemerkte Healp trocken, denn es ist ein Stück von einer Nummer des

„Globe " und trägt das Datum vom sechsten."
„Himmel , ist das möglich ?" rief der Doktor in heftiger Aufregung aus , das

Päckchen ergreifend und gleichfalls genau anschauend . „Es ist wirklich so. Wie
seltsam, daß ich das noch gar nicht bemerkte, während Sie es sogleich herausfanden ."

„Das ist keineswegs seltsam ; ich!suchte eben nach übereinstimmenden Umstän¬

den , was Sie nicht thaten ."
„Aber warten Sie, " fuhr Doktor Seaport hastig fort , „da fällt mir etwas

Wichtiges ein, und das ist die einfache, unleugbare Thatsache , daß die Zeitungen
vor neun Uhr Abends nicht in Lynwood -Hall eintreffen , und Lady Lynwood hatte

das Haus viel früher verlassen , als die Zeitungen daselbst anlangten , so daß sie un¬

möglich das Pulver in dieses Papier gewickelt haben kann.
„Und sind sie ganz sicher , daß das noch dasselbe Papier ist, in welchem Sie

es zuerst gefunden haben ?"
„Ja , ganz sicher, denn es ist nicht mehr aus meinen Händen gekommen."
„Dann, " sagte Healp ruhig , „ist es klar, daß Lady Lynwood einen Feind in

dem Hause ihres Gatten hat , der sich alle Mühe giebt , sie als Mörderin erscheinen
zu lassen, und diese Person ist wahrscheinlich Derjenige , welcher den größten Vorteil
daraus ziehen würde , wenn Sir Ralph glaubt , daß sie ihm nach dem Leben trachtet,
— nämlich Hauptmann Otto Lynwood . Ich habe jetzt nicht die Zeit , die Sache ein¬
gehender zu untersuchen, " fügte er hinzu , als der Wagen eben vor der Polizeistation
stehen blieb , „denn ich muß die Angelegenheit , die ich in Händen habe , zuerst zu
Ende führen , aber wenn Sie wollen , will ich später mit Ihnen darüber unterhandeln ."

„Kommen Sie , wenn möglich , noch heute wieder nach Lynwoodhall, " rief der
Doktor , von der eben gemachten Entdeckung auf das Heftigste erregt . „Ich werde
in einer Stunde wieder dahin zurückkehren und Sie erwarten ."

„Ich kann nicht mit Bestimmtheit versprechen , zu konimen , aber , wenn es mir

möglich ist, will ich es thun ", war Healp 's Antwort , als er aus dem Wagen stieg
und sich bei dem Doktor empfahl.

In der Polizeiwachtstube trug er dem diensthabenden Jnspector sein Anliegen
vor und wenige Minuten später war «r in Begleitung eines Wachmannes auf dem

Wege nach Kings -Dene.
„Warren ist noch auf ihrem Zimmer, " teilte Hugh Cleveland , der in der Halle

auf ihn wartete , ihm mit , als er mit dem Wachmann daselbst einttat . „Ich werde
sie in die Bibliothek kommen lassen."

Die drei Männer begaben sich voraus dorthin und bald darauf wurde be¬
scheiden an die Thür geklopft, worauf die Kammerfrau eir.trat , in ihrer weißen Haube
und mit den blauen Augengläsern bescheiden und anständig aussehend.

„Sie haben nach mir geschickt, mein Herr ?" sagte sie in ruhigstem Tone , sich

vor Hugh Cleveland verbeugend.
„Nein , ich war es eigentlich, der Sie brauchte , und nicht Mr . Clcveland,"

sagte Healp , ganz dicht auf sie zuttetend und ihr so jede Möglichkeit eines Rückzugs
abschneidend. „Ich wollte Ihnen nur diese Gegenstände zeigen," und er zog den
mittlerweile getrockneten Aermel und die Pistole hervor.

Ein fahles Grau überzog plötzlich das Gesicht der Frau und sie stützte sich
auf den Rütteltisch , um nicht umzusinken . Dann fuhr sie jedoch , von plötzlichem
Trotz erfaßt , auf:

„Was habe ich mit diesen Dingen zu thun ? Ich habe sie nie zuvor gesehen !"
„Wirklich nicht , Miß Joyce Weston ?" Sie zuckte zusammen , wie von einem

Schuß getroffen , als sie sich so angesprochen hörte . „Ich glaube , Ihr Gedächtnis
ist schlecht und bedarf einiger Nachhilfe . Diese Pistole haben Sie selbst aus Miß

Egertons Schublade genommen , als Sie auf ihr Zimmer geschickt wurden , um sie zu
holen ; und dieser Aermel ist derselbe , den Sie in der vergangenen Nacht aus Ihrem
Kleide heraustrennten , weil Sie sich ein Loch darein gerissen hatten , als Sie im Ge¬

hölz die zweite Pistole von diesem Paar versteckten, — die Sie einmal von Mr . Gilbert
Farquhar bekommen hatten , als er noch gut Freund mit Ihnen war , — dieselbe

Pistole , von welcher Sie einen so verhängnisvollen Gebrauch machten , indem Sie ihn
damit niederfchossen." (Fortsetzung folgt .)
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«

Prival-Aryeigeu.

KckMMLlls.
Einige nur wenig gebrauchte, vor¬

züglich gute sowie aner¬
kannt gute neue kreuzsaitige Pianinos
verkauft zu außergewöhnlich billigen
Preisen bei Sjähriger Garantie

I '. 7.
Pianoforte-Fabrik,

Stuttgart.

— 8e «Ux '8 ^

8ternltsfsee,
koinünpnllsi ^elier

KosunlUieitsIestfee,
Kstkee k8senr,
slstkee-L^ str,

sind ihrer Güte und Ausgiebigkeit wegen
die vorzüglichsten Kaffee-Sparer . Zu
haben in allen besseren Handlungen.
— Man achte auf die Sternmarke.

Kr die riihmlichst bekannte
Kokiröorfer

Natur - KkeiiHe
nehmen auch dieses Jahr wieder

BleichgegeiMnde
aller Art

an und sichern gute und reelle
Bedienung zu

äi « Agenten:
Frau ü . Zarlüngsr Calw;
Hr. 0. Ran, Kaufmann, Liebenzell;
„ ü . vngsr , Kaufm., Gechingen;
„ Sottl . Lciiwämmls , Bäcker,

Teinach;
„ Lall , Kaufmann , Neuweiler,

Neubulach;
„ 2sinr . LolrrvsiLdLrät, Wild¬

berg.

DriPelvn!
Naturelktapeten von 10 Afg . an,
Gokdtapeten „ 20 „ „
Gkanztapeten „ 30 „ „
8 in den schönsten, neuesten Mustern.
» Musterkarten überallhin franco.
Ksbr . iivglvr in 8indvn , Wsatfalon.

lOOOe Raucher rühmen den neuen
F-Köuigstabak v. Schmuck, Nördlgn.

9>/z Pfd . 3 ^ L 30 ^ , Nachnahme.

seerrfv.vignrrsnspltron
vci.klsttsojeLsr Lrt , vsrlLvx«
wLN äas mit iidvr 2000 XdtrUä.

ülOrisinal ^r .verssliene nvuellts LluZteraldumvou
inHliNA a.v.

bleuer R.s.uekutsnsilien-k'g.driks-Dovot!. 8tsts ä.
Uvussts.Sillikstsösäiev.^urk.̂ Visäerverksaŝr.

o « c»ool ./»7

üucdsrä
V( si( I^ I67 V0Ml .icst8Ik

l) ^ ( I7L71̂117 s-sM

SM - lob bin befreit
von den IktstiASll Kominersprvssvn
dured den tSxliekeo 6sbrallod von

kesFmsnii's tilienmiickzeif «!.
VorrLtix : 8tüeL 50 ^ bei 7. ? . Oestsrlsn.

Bremer Lebens-
verfichernngs - Bank.
Die Rechenschaftsberichte über das

Liste Geschäftsjahr 1888 sind bei den
Bankvertretungen unentgeltlichzuhaben.

Die Direktion.

Die Agenturen äer Auster Feuer - , Aebeas - unä Unsakk-
Versiekerangs - GeteüsiKastea

sind zusammen oder auch teilweise für Calw und Umgebung zu vergeben
und werden solide, gewandte Bewerber, welche einen Nebenverdienst wünschen,
freundlichst gebeten, sich brieflich an die Geueralageutur obiger Gesell¬
schaften in Stuttgart zu wenden.

Mit den neuen Schnelldampfern des
Norddeutsche« Lloyd

kann man die Reise von
Bremen nach Amerika

I in S Tagen ^

machen. Ferner fahren Dampfer des
Norddeutschen Lloyd

von ^ Bremen ^ nach

l. tziobttzr lli -lEb , 3000 bi8 3500 M . Mrl . !
.leätzi 'M. Icaini äureli Lkuüt ^g . skinsr froisii 2sit sieli äisssn llsbon-
vv>-dikN8t 6VV. ^ukr . sud r . 5838 UN lluäolf IVI0S8S, ssrankfurl a . bl.

Lucti-^Dnicl̂-^ev/erbe

^ ^ rurfeier öesÎ lerMsMiläums

^ ^ tI^ je8tÄ öe§ 1̂ nA ^ )

1 Ostafien ^

1 Australien ^ unter dem Hoie^sorai Z ' ^ fL̂ sis äerFinren

j-kMW ^li Z/(ctt8cu -N :iM .-Ll8k:̂ est

vom 1.- 50 . ^ uni

> in Ser etäötirchsn siev/erdslfalle.

^ Südamerika ^
Näheres bei dem General -Agenten
7oLs.ü.omiu§sr, 8tutt§Lrt.

oder dessen Agenten:
Gvnst Schall a/M ., Gakrv,
Ara«; I . Decker in Weikderstadt,
ßark Wöhrke a/M. in Leonberg.
Gottlob Schmidt, Nagold.

^ V erzielt man nur, wenn dieselben zweckmäßig abgefaßt, M
l I 1 auffällig ausgestattet und für die geeigneten Zei - W

I tungen bestimmt werden. Um dies zu erreichen, M
^ wende man sich an die Annoncen-Expedition AnbotsW

von Annoncen Masse, Stuttgart, EKönigsstr. 38-, von dieser Firma»
werden die zur Erzielung eines Erfolges erforderlichenM

Auskünfte kostenfrei erteilt, vorherige Kostenberechnungen aufgestellt, sowie Inseraten - W
Entwürfe zur Ansicht geliefert. Berechnet werden lediglich die Original -Zeilen- W
preise der Zeitungen unter Bewilligung höchster Rabatte bei größeren Aufträgen, m»
so daß durch Benutzung dieses Institutes neben den sonstigen großen Vorteilen W
eine Ersparnis an Jnsertionskosten erzielt wird. M

Das bedeutendste und rühm-
lichst bekannte

kotttedern l. sgor
Harr ^ Inn»

in Altona bsi 2ainbnrZ
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfund)
gute neue

Bettfederu für «vH das Pfund,
vorzüglich gute Sorte 125 H,
prima Halbdanuen nur 160 H,
prima Gauzdauueu nur 250 H.
Verpackung zum Kostenpreis. —
Bei Abnahme von 60 Pfd . 5 »/g
Rabatt . — Umtausch bereitwilligst.

Prima Jnlettstoff,
doppeltbreit zu einem großen Bett
(Decke, Unterbett, Kiffenu. Pfühl)

zusammen für nur 11 Mark.

NariaLeller Na ^ en - Lropken,
vortrskkUod virLsnck bst allen LranLksitsn äss Lagsns.

Unübertroffenbei Appetitlosigkeit, Schwäche des Magens , übelriechend, Athen«,
Blähung , saurem Ausstößen, Kolik, Magenkatarrh, Sodbrennen , Bildung von Sand
u, Gries , übermäßiger Schleimprodnction, Gelbsucht, Ekelu. Erbrechen, Kopsschmerz
Mail« er vom Magen herrührt ), Magenkranips, Hartleibigkeit od. Verstopfung, Ueber-

St T, laden des Magens mit Speisen und Getränken, Würmer-, Milz-, Leber- n. Hämor-
WWMIvMAWU rhoidalleiden.—Preis LFlasche sammt Gcbrauchsanw.801 ' k., Doppelflascheslle.1.40.

Central -Bersandt durch Apotheker Varl Ikrailx , ltreinsier tMährens.
Die Mariazeller Magen-Tropscn find kein ttLIIMIäll 'rll ' Isl, . Die Be-

standtbeilc sind bei jedem Fläschchen in der Gebrauchsanweisungangegeben. ^
sHoIlt 2N Ilnffvil IN f»8t Lilien ^ »otkeken.

In Calw bei ApothekerH. Stein ; in Liebenzell  bei Apotheker Slalö;
in Teinach  bei Apotheker Ink . Kopp.

Xuin <ter Wlnlerltleltler , vi « lkel -!, Wolle , s
gegen Slottei » L 8 «I»» kei » eto. vvrveitllv INNI» n >1» ^ .

_ _ — » » . er <r,, ^ r »rr >fr »r ist ein staubfeines Pulver

I >H 11 k* 611 ^vu7melm «ist ^ M -niq -n
I D k III ^ L ' I IIund  Hansthiere , Wer zur Vernichtung von

Wanzen. Schwaben, Rüsten, Heimchen, Motten
»der Schaben, Flöhen, Ameisen, Kopf, n, Blatt - j Mg

Ifsl , lüusen. Fliegen, Raupen, Spinnen -c. fein Geld
^ leeVlb ^ Nul illA ŝl „ jchz umsonst auSgeben will, der kaufe nur Chur-

melin . Alles Ungeziefer, das mit einem Stäub-
11 I chen Thurmelin in Berührung kommt, wird durch ^

e) / Anschwellung des Saugrüstels sicher g-tödt.t,

, M / ^ Thurmelin ist nur in Flacons zu 30 Ps„ welche wesentlicheVorzüge vor den Bummiball-
L ' vü Ps„ 1 M „ 2 M. u, 4 M „ Patent -Spritzen hiezu Spritzen haben: sie sind bequemer zu fülle«,

L 5V Ps. mit genauester Gebrauchs-Anweisung sunctioniren durch die Im Innern befindliche ged«
K. fehkich geschützt- ' zu beziehen itaubsetn. nicht schu- weise und find dauerhaft« .

in Calw bei LiuU « e «rxU ; in Weil d. Stadt beMast . 8 «Iiiit - ; in Leovberg bei liarl HVSIirlv;
in Pforzheim bei I ' r «8l1n » rl

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs , Calw.
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